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stiftungszweck

Bereich Bildende Kunst

Nis dit incium vel inihill iquodit ut faccae numque mo voluptia quatqua tiatiisitem 

faccus eaquatet od quam quamus, ommoles utemporiata voluptiis explabo riatis eum 

excessum, ut dunt, tenim et dus iuntur siminietum sum ipsunt voluptatatem dolut ma 

erovita cum et atur? Otateni vendit, verrum cum culpa quatium quam eles et id quibu-

saectur mi, ex et faccum eniscillatio et quuntiur, oditiatur accus dolloritio im in.

Nonseris millest iumetur reicia ea nonsedi scitam et que earchil et delecab orepere 

porem sin esto quiae perum reperitas modiciatem faccusam repro iliqui incto dolupiet 

atenihici bla eati occus a culpa doluptatur ma et volorio. itatus parciatiae. 

et autet utestor porem. Luptate mperumquia quis modi qui dolorum vernam, vellores 

archillab iminciis ut laborepe venditiatur, venimolorem nullorem. Ucidest laut molup-

tature, od quis qui nis non consed molorio. et peratia sperum hariatum untem nis pre-

henienis volo imod quo ditae. bus aditatu reperia dest, sint.

Bereich MusiK

ed moluptatem et quis num rae et es dolupta tusandionse re, sum fugitatus et maximet 

quam apictem cus.tot aepudig enisqui volora cus volles nis remquaspita de venim en-

dic tetur, volorestrum quatiam quias dit officie ntotati dolum restemo luptus.

epelend itatios volest que vellab ium enda cus consero corestium rehent fugitiossit 

aut exerum viducim oluptatur, sersperro bearum est ipsam id magnis et qui ut eum 

velecupiet eum netur? abor milique et elia quatiatque molore, sam fuga. ecus, que et. 

atempor simuscid mo occae reptat rerio.

Lorum sunda sit labori sunt ese non con nosam eos rerit pro ommoluptati unt vendae 

eum aria volorero de ma nones adio bersped et oditas esequi dolupti sitates aris evel-

lent explia que quis qui cum dolupta tecero dis modipsum volum quae doluptas dolup-

tatur? es simenda sapelit pernaturerum corum reiur, optatquidem debit, sim qui dento.
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Jahresrückblick

Wir dürfen auf ein spannendes und intensives Jahr mit 39 neuen Förderprojekten aus 

den bereichen bildende Kunst, Musik und Kulturelle bildung zurückschauen. Noch 

nie hat art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe so viel Fördermittel ausgeschüttet wie 

2014. Während die finanzielle Unterstützung für die einen Projekte die Verlängerung 

oder erweiterung ermöglichte, war sie für die anderen eine starthilfe. Und in einem 

Fall sogar der impuls: auf initiative der art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe wurde 

im letzten herbst ein internationales Programm zur Förderung der Produktion, auffüh-

rung, Vermittlung und Promotion von zeitgenössischer Musik ins Leben gerufen. 

Die initiative will neue Kompositionen in auftrag geben, in der das Publikum partizipativ 

einbezogen wird und die von führenden europäischen ensembles an verschiedenen 

Orten zur aufführung kommen. es ist eine grosse Freude, dass art MeNtOr FOUND-

atiON LUcerNe dafür mit dem ensemble Modern aus Frankfurt, dem remix ensemble 

aus Porto, asko|schönberg aus amsterdam und der London sinfonietta zusammen-

arbeiten darf. Wir freuen uns darauf, diese initiative in der saison 2015/2016 zur reali-

sierung und zum Klingen zu bringen!

an dieser stelle möchten wir nicht nur auf das vergangene Jahr zurückblicken, sondern 

auch auf die langjährige tätigkeit von Dr. hans Müller als Präsident der art MeNtOr 

FOUNDatiON LUcerNe hinweisen. seit ihrer Gründung im Jahre 2003 hat er die 

stiftung mit aufgebaut und wesentlich geprägt. Die Leistung und das engagement von 

Dr. hans Müller verdienen grossen Dank und anerkennung. Neu wird der stiftungsrat 

seit anfang 2015 von Dr. christoph reinhardt präsidiert. im Namen der stiftung heissen 

wir ihn herzlich willkommen.

Luzern, im Juni 2015

Miriam Lüthold Lindén
Geschäftsführerin
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stiftungszweck 
und Förderschwerpunkte

Art MentOr FOundAtiOn lucerne will das allgemeine interesse und Verständnis 

für Kunst fördern. dabei geht die stiftung von einem weiten Kunstbegriff aus, der 

unterschiedlichste Ausdrucksformen und Gattungen umfasst. 

die stiftung legt ihren schwerpunkt auf die drei Förderbereiche Bildende Kunst, Musik 

und Kulturelle Bildung und ist weltweit tätig. 

Bereich Bildende Kunst
art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe unterstützt Projekte, die das allgemeine Ver-

ständnis für bildende Kunst und deren Vermittlung fördern. 

Unter den begriff «bildende Kunst» fasst art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe nicht 

nur die klassischen Kunstgattungen wie Malerei, bildhauerei, Grafik, Zeichnung und 

Fotografie, sondern schliesst darin auch die neueren Formen wie Performance, Film- 

und Videokunst, installation, etc. mit ein. Die stiftung verfolgt einen ganzheitlichen 

ansatz und ist offen gegenüber der Kunst aller epochen, stile und regionen der Welt.

Art MentOr FOundAtiOn lucerne konzentriert sich im Bereich Bildende Kunst 

insbesondere auf die Förderung folgender schwerpunkte:

> thematische sonderausstellungen

> Neue Formen der Vermittlung (insbesondere bei sammlungen)

> Publikationen zu ausstellungen 

Bereich MusiK 

art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe will das allgemeine Verständnis für Neue Musik 

und wenig bekannte Musik fördern sowie neuartige Projekte zur Weiterentwicklung 

der professionellen Musikkultur unterstützen. 

Art MentOr FOundAtiOn lucerne legt den schwerpunkt auf folgende themen:

> Plattformen wie akademien und Meisterkurse für junge angehende berufsmusiker 

  (interpretation, Dirigieren, Komposition)

> innovative Publikumsvermittlung

> Förderung und Vermittlung selten gespielter Musik

> berufsorchester und ensembles

Bereich Kulturelle BildunG

Der Zugang und das Verstehen von künstlerischen ausdrucksformen – sei es in der 

Musik, darstellenden oder bildenden Kunst – setzt Wissen und erfahrung voraus.

Damit junge Menschen an der kulturellen Vielfalt teilhaben können, müssen

inhalte altersgerecht vermittelt und die Möglichkeit von begegnungen geschaffen 

werden. 

Durch Projekte im bereich Kulturelle bildung sollen Kinder und Jugendliche die chance 

erhalten, unterschiedlichste Kunstformen zu entdecken, sich damit  auseinanderzu-

setzen und diese selber auszuprobieren. Damit sollen sie in ihrer Kreativität bestärkt 

werden, ihre ausdrucksfähigkeit verbessern, ihre Wahrnehmung und reflexionsfähig-

keit schärfen, toleranz und andere soziale Kompetenzen entwickeln. Letztlich soll Kul-

turelle bildung jungen Menschen neue Perspektiven eröffnen und sie befähigen, sich 

aktiv in der Gesellschaft einzubringen.

Art MentOr FOundAtiOn lucerne unterstützt insbesondere Projekte für Kinder, 

Jugendliche und Auszubildende. der schwerpunkt liegt dabei auf folgenden Berei-

chen und Zielgruppen: 

> schulergänzende sowie ausserschulische Projekte für alle

> sozial schwache und benachteiligte Kinder und Jugendliche

> Kinder und Jugendliche mit behinderungen und besonderen bedürfnissen

art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe setzt sich dafür ein, dass das Verstehen und 

erlernen künstlerischer ausdrucksformen teil der allgemeinbildung ist. 
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Organe der stiftung

stiFtunGsrAt

Dr. hans Müller, Präsident • bis 31.12.2014

Dr. christoph reinhardt, Mitglied • seit 01.10.2014 (Präsident ab 01.01.2015) 

Prof. Dr. Uwe bicker, Mitglied • bis 31.12.2016  

Numa bischof Ullmann, Fachrat für den bereich Musik • bis 31.12.2016

evelyn Kryst, Fachrätin für den bereich bildende Kunst • bis 31.12.2016

christian Weinhold, Mitglied und Vertrauensperson der stifterin • unbefristet

GeschäFtsleitunG

Miriam Lüthold Lindén

reVisisiOnsstelle

Deloitte aG, Zürich

AuFsichtsBehörde

eidgenössische stiftungsaufsicht, eidgenössisches Departement des innern, bern

tätigkeitsbericht

art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe konzentriert sich im rahmen ihres stiftungs-

zwecks und der definierten Förderschwerpunkte auf grössere Projekte, die Vorbild-

charakter haben. Die stiftung fördert ausschliesslich professionell geführte Projekte, 

die ohne die Unterstützung Dritter nicht realisierbar wären. art MeNtOr FOUNDatiON 

LUcerNe engagiert sich dabei mit substanziellen beträgen und je nach Projekt für 

mehrere Jahre.

im berichtsjahr hat art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe ca. 300 offizielle Projekt-

anfragen erhalten, woraus 46 Gesuche resultierten. Davon wurden 41 anträge dem 

stiftungsrat empfohlen und 39 als neue Förderprojekte gutgeheissen. Die summe aller 

in 2014 gesprochenen Förderbeiträge hat sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als ver-

doppelt.

Die unterstützten Projekte sind auf den folgenden seiten nach Förderbereich und in 

alphabetischer reihenfolge aufgeführt. 
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GEFÖRDERTE PROJEKTE IM BEREICH BILDENDE KUNST

>  Alte Pinakothek, deutschland

 ausstellung „canaletto. bernardo bellotto malt europa“, 2014

>  deutsches Filminstitut / Filmmuseum, deutschland

 ausstellung „bewusste halluzinationen – Der Filmische surrealismus“, 2014 

>  haus der Kunst München, deutschland

 ausstellung „Louise bourgeois. strukturen des Daseins: die Zellen“, 2015 

>  haus Konstruktiv, schweiz

 ausstellung „Logical emotion. contemporary art from Japan“, 2014

>  Kunsthalle Bremen, deutschland

 ausstellung „eine Frage der herkunft – Drei bremer sammler und die Wege ihrer

 bilder im Nationalsozialismus“, 2014 

>  Kunsthaus Zürich, schweiz

 ausstellung „Dadaglobe reconstructed“, 2016

>  liebieghaus skulpturensammlung, deutschland

 ausstellung „athen. triumph der bilder“, 2016 

>  los Angeles county Museum, usA 

 ausstellung „New Objectivity: Modern German art during the 

 Weimar republic 1919 - 1933“, 2015

>  Museum der Bildenden Künste leipzig, deutschland

 ausstellung „Paul Klee. sonderklasse unverkäuflich“, 2015 

>  Museum der Bildenden Künste leipzig, deutschland

 ausstellung „bilder des Wandels“, 2016 

>  Museum of contemporary Art Zagreb, croatia

 ausstellung „bauhaus – Networking ideas and Practice“, 2015

>  Museum of Fine Arts Boston, usA

 ausstellung „in the Wake. Japanese Photographers respond to 3/11“, 2015 

>  nevada Museum of Art, usA

 ausstellung „anthony Mccall – Virtual sculpture, solid Light“, 2016

>  Pinakothek der Moderne, deutschland 

 Publikation zur ausstellung „Königsklasse i. Kunstwerke der Pinakothek der 

 Moderne in schloss herrenchiemsee“, 2014 

>  Pinakothek der Moderne, deutschland 

 Publikation zur ausstellung „Königsklasse ii. Kunstwerke der Pinakothek der 

 Moderne in schloss herrenchiemsee“, 2014 

>  smithsonian institution, usA 

 ausstellung „irving Penn: beyond beauty“, 2015

>  städel Museum, deutschland

 ausstellung „Fantastische Welten. albrecht altdorfer und das expressive 

 um 1500“, 2014 

>  stiftung Kunstsammlung nordrhein-Westfalen, deutschland 

 ausstellung „agnes Martin. eine retrospektive“, 2015

>  Vitra design Museum, deutschland

 ausstellung „Making africa. a continent of contemporary Design“, 2015 
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GeFörderte PrOJeKte iM Bereich MusiK

>  Basel sinfonietta, schweiz

 Principal conductor, 2014 / 2015 - 2016 / 2017

>  collegium novum Zürich, schweiz

 Perkussionsinstrumente, 2014

>  ensemble resonanz, deutschland

 „urbanstring“ im resonanzraum, 2014 - 2016 

>  escola de Música e Belas Artes do Paraná, Brasilien

 siMN2014 + matrix14 on tour, 2014

>  Festival raritäten der Klaviermusik, deutschland

 Kammermusikreihe und Wanderausstellung, 2014 - 2016 

>  helsinki Kammerchor, Finnland

 einojuhani rautavaara Kammerchor-Wettbewerb, 2016 

>  Musiikin aika, Finnland 

 Festival und akademie, 2015 - 2017 

>  new Music for new Audiences (Arbeitstitel), europa

 eine initiative der art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe zur Förderung der 

 Produktion, aufführung und Vermittlung von zeitgenössischer Musik in 

 Zusammenarbeit mit dem London sinfonietta, asko|schönberg, ensemble Modern 

und remix ensemble, 2015 / 2016 - 2017 / 2018

>  Yarn|Wire, usA

 Pianos und Perkussionsinstrumente, 2014

GeFörderte PrOJeKte iM Bereich Kulturelle BildunG

>  Bauhaus-Archiv/Museum für Gestaltung Berlin, deutschland

 Vermittlungsprogramm der ausstellung „sensing the Future: László Moholy-Nagy  

 und die neuen Medien“, 2014

>  dance theatre harlem, usA 

 tanzvermittlungsprogramm „Dancing through barriers“, 2014 / 2015

>  deutsches design Museum, deutschland

 Pilotphase „schüler entdecken Design“, 2014 - 2015

>  Festival Aix-en-Provence, Frankreich 

 schulorchesterprojekt, 2014

>  Jüdisches Museum Frankfurt, deutschland

 einrichtung Pädagogisches Zentrum Museum Judengasse, 2016

>  Mir compagnie, schweiz 

 tanzvermittlungsprogramm „miniMir“, 2014 / 2015 - 2016 / 2017 

>  Opernhaus Zürich, schweiz 

 eDUcatiON tanzprojekt, 2015

>  service civil international, schweiz 

 theaterworkshops für asylsuchende Kinder und Jugendliche, 2014 - 2016

>  sonidos de la tierra, Paraguay 

 “h2O sounds of Water”, Musikedukation und Umweltschutz, 2014 - 2016 

>  stiftung Art-therapie, schweiz

 Kunst-, tanz- und Musiktherapie für hospitalisierte Kinder und Jugendliche, 

 2014 - 2016

>  Verein Mus-e, schweiz

 Nationales Programm für kulturelle bildung an schulen, 2014 / 2015 - 2016 / 2017
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Kontakt
ART MENTOR FOUNDATION LUCERNE

Murbacherstrasse 3

ch-6003 Luzern

tel.: +41 (0)41 226 00 26

Fax.: +41 (0)41 210 06 37

miriam.luethold@artmentor.ch

IMPRESSUM

herausgeberin: art MeNtOr FOUNDatiON LUcerNe

Gestaltung: corinne Odermatt, Zürich

druck: engelberger Druck aG, stans

englische Übersetzung: s. 6-7 eva schestag, Frankfurt a.M. | übrige seiten Wendy 

Olum roth, basel

Bildnachweis: s. 4 Museum haus Konstruktiv Zürich, ausstellung „Logical emotion“, 

Kunstvermittlung „sonntagsatelier“ vor dem Werk von teppei Kaneuji

s. 8. ensemble resonanz hamburg, Konzertreihe „urban string“, Foto: Jann Wilken 

s. 9 Festival aix-en-Provence 2014, Orchestre École, Foto: ©Vincent beaume 

s. 16 Museum der bildenden Künste Leipzig, ausstellung „Paul Klee. sonderklasse 

unverkäuflich“ 2015, Foto: PUNctUM, alexander schmidt

Weitere informationen zur stiftung unter 

www.artmentor.ch




